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Berlin. Nach einer Aufstellung 
des Magifttatd ergibt sich, daß an den 
Urwahlen Sinn Ab eordnetenhaufe von 
347,782 cngetra en Urwiihlern nnr 
bo,369, d. b. 14.48 Prozent ihre Stim- 
men abgegeben haben; im Jahre 1888 
waren ed noch 25.1() Prozent.——Eine 
Schulnotb, die angesichts des Winters 
doppelt schwer in’6 Gewicht fällt, 
berrfcht gegenwärtig in dem Berliner 
Stadtheil Moabit. Nicht weniger als 
66 »stiegende« Klassen sind jetzt in den 
dorti en Schulen vorhanden, nnd da 
der etadtbeil 14 Schulen bat, so kom- 
men auf jede Schule fast fiinf fliegende 
Klassen. Welche linameeinnlichkeiten 
daraus für die Kinder erwachsen, läßt 
sich denken. Da man nicht gern möchte, 
daß sie zn spät kommen, fo schickt man 

sie etwas sriiber fort. Jn der Schule 
kommen sie aber nicht in das Klassen- 
immer, weil diefeb noch von einer an- 
eren Klasse besetzt ist. Deshalb müs- 

sen die armen Kleinen entweder im Re- 

gen oder in der-zieme auf dem Hofe oder 
in den zugigen Gängen warten. 

S p a n da u. In den Fabriten 
herrscht zur Zeit ein derartiger Andrang 
von Lehrlingen, daf; er nicht bewältigt 
werden kann. In der Gefchiitzgießerei 
z. B. und in der Artilleriewertftatt find 
bereits bis zum Jahre WI- Vorwei- 
knngen erfolgt. 

Provinz dann-ver. 
O o n a b r ti ek. Ein seltenes Judi- 

liittm feierte die beim Musikdirektor in 
Stellung befindliche Enphrosine Birnen 
welche vor 50 Jahren bei den Eltern 
ihres jetzigen Dienstherrn in Stellung 
trat und nach deren Ableben bei dem 
Sohne verblieb. Da das vvon der stat- 

xerin Augusta gestistete goldene Kreuz 
iir lan jährige treue Dienste der Indi- 

larins on vor zehn Jahren in Anlaß 
ihres 40jiihri en aniltinms verliehen 
worden war, o hat der Magistrat ihr 
das Ehrenbiirgerrecht verliehen. 

Stade. An Bord des im Meer- 
busen von Mexito untergegangenen 

Pamburger Schiffe-S »Vera Cruj« be- 
and sich auch der Sohn des den Otader 

Dampser «Coneordia« slihrenden Fia- 
pittins Osse. Da der junge Mann 
während der Reise der »Aera Cruz« die 
Funktionen deo erkrankten Schisxetoch übernommen und dieses seinen Literu 
mitgetheilt hatte, so wurden die Eltern 
in große Trauer versetzt, weil der 
Schissoloch als ertrnnken gemeldet wor- 
den. Um so großer war dieFreude, als 
sich der junge Mann bei seinen Eltern 
einstellte. Er hatte sich unter den ge- 
retteten sieben Personen befunden. 

Provinz HeisettsRussatn 
Ka i sel. Der Zuchthiiueler Bier- 

tnann, der vor Kurzem au dem hie- 
sigen Zuchthauo entsprang und trotz 
der Gewehrschitsse des Postens scheinbar 
entiam, ist als Leiche im Futdafluß e- 
landet. Er ist vom Posten angeschoseen 
worden und hat dann den Tod in den 
Wellen gesunden. 

Frankfurt. Die hiesige Baut- 
sirma B. H. Goldschmidn deren einer 
Inhaber der Schwiegersohu des Frei- 
herrn Willy v. Rothschitd ist, liquidirt 
am l. Januar. Die Nachricht rief an 
der Börse große Zeusatiou hervor.—— 
Bio est wurden hier etwa 97,»(10Mq1- 
ter epsel einaeteltert. Aus das Stück 
gehen dieses Jahr 18 Matten 

Provinz Vom-ern. 
Stolp. Die wegen Kindsmordes 

zum Tode verurtheilte Gojährige Wittwe 
Utielke auo Schtawe ist infolge der Aus- 
regung über das Urtheil im hiesigen Ge- 
siin ntsse gestorben. Æempelburg Von den Flü- 
geln der im Gange befindlichen Wind- 
mühle des Miihlenbesiyeres Rexilius, 
die sich neben der Chaussee zum Bahn- 
hos befindet und im Bottsmund den 
Namen Hammermiihle führt, wurde der 
Judalide August Drewanz aus Lubow 
erichlaaen. 

Provinz Besen. 
P o s e n. Der Propst Sianteeii, Re- 

dakteur des »iinryer Poztiattsii.« ist 
tiir lich gestorben- Tie Printanereines hiesigen thnnasinnts dürfen. infolge 
eines Verbots des Direktors, aus den 
Straßen keine Spazierstocke mehr tra- 
gen. Der Gestrenge eiserte besonders 

egen die dicken sogenannten Gigeek 
nntel. 

Schneidetn it hl. Zur Zuschiits 
tnng des Brunnens, welche nunmehr 
beendet ist, waren über 500 Finbiimeter 
Erde nnd sties erforderlich. Nachdem 
die Ansschiittung vollendet, brach an 

zwei Stellen die Quelle aus dein sites 
hervor; das Wasser war sast vollstän- 
dig klar. Boranssichtlich wird das 

Frosch des Oberberghauptntatuts 
rennd mit der Modifikation znr Ans- 

siihrung kommen, daß ntan ein großes 
Bassin von beträchtlicher Hohe herstellt, 
dieses mit Kies aussiitlt nnd das da- 
durch besilterte klare Wasser ablaufen 
läßt. Von einer Stogsung der Quelle 
wird man schon ans em Grunde Ab- 
stand nehmen miissen, weil dadurch die 

Gefsahr eines seitlichen Ansbrnchs her- 
an beschworen würde. 

Vereins Ostsee-seh 
Königsber Die Grippe tritt 

Pier e r startauk Die Erkrankungen 
ind wer, da sie meist mit Lnn en- 

Entztindnng verbunden sind. An in 
der Kreisstadt Berent sind zahlreige Ertraninngen an Grippe n verzei 
neu-— mmee lansen noch tobsposten 
über de otläen des letzten Sturmes 
ein« Za l che Das-Egger wurden 
iibers wenn-it. Das er ent iihrte 

sahd esfnttervorriithes viele ithne 
un g Here Fahrzenge nd eientert. 
Bist tist sestgestållt daß Is er onen ersten-J en sind. ehrere Fischer oote 
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werden vermißt; die Bestimmung wird 
sieh kaum serettet den. 

Ofterode. nsere Fa senbauer 
sind beim diesjlt eigen er ans Last durchweg zu schne vorgegangen, so aß 
viele selbst für gute Waare nur mit 150 
Mart pro Centner abschlossen, während 
die Preise sonst viel höher sind. 

Provinz Westtsreuszem 
K o n i tz. Eine tiäthnersrau gewann 

in der Lotterie einige tharL Nach- 
dem sie das Geld erhalten hatte, sand 
sie keinen sicheren Versteck, bis ihr Sohn 
ihr rieth, das Geld itn Stall zu ver- 

graben. Der Patron, tvel er mit 
einem Mädchen in der Orts ast ein 
Liebesverhitltniß hatte, redete dieser zu, 
mit ihm heimlich zu entfliehen. Nach- 
dem er sich das verborgene Geld geholt 
hatte, sind beide verschwunden. 

M a r i e n b u r g. Die Göiisetrans- 
parte ans Rnszland sind ·etzt ungemein 
stark. Jn zwei Wochen flind neulich zu- 
sammen 158,(n)0 Stück znr Weiter-ver- 
srachtnng nach verschiedenen Plätzen 
Deutschlands mit der Bahn gekommen- 
außerdem wurden größere Posten auf 
der Landstraße weiter getrieben. Enten 
treffen auch in größeren Posten ein. 

sheiuttroviut. 
C l ev e. In dem Dorfe Kellen zog 

si ein Mann, der eine an Milzbrand 
ge torbene Kuh abhiiutete, eine Blut- 
vergiftnng u, woran er nach wenigen 
qualvolleu tnnden vers ied. 

N e u w i e d. In un erer, den grö- 
ßeren Hochfluthen des Rheins fast völ- 
lig preisgegebenen Stadt hat der Stadt- 
banmeister die Bürgerschaft aufgefor 
deri, nach dem Beispiel freiwilliger 
Feuerwehreu eilten Wasserschutzvereim 
eine Was erwehr, zu gründen, dessen 
jüngere s iitglieder zunächst in der 
Handhabung von Rettuugsnachen, Ret- 
tungsgeräthen nnd im Schwimmen mit 
voller Bekleidung und Ansriistung ge- 
iibt werden sollen, um zur Zeit der 
Noth die Behörden unterstützen zu kön- 
nen. 

Provinz Sachsen- 
Eisleben. Jnfolge eines neuer- 

licheu bedeutenden Riickganges des See- 
fpiegcls des Salzigen Sees bei Ober- 
riiblingen ist eine die Fortsetzung der 
sogenannten Teufelsfpitze bildende 
Sand- und Schlammbant vollständig 
aus den Flutheu emporgestiegen und 
schließt den siidlichen Theil des ehe- 
maligen Wucher-Sees ab, so dasz seht 
ein drittes Seebecken vorhanden ist. 
Dasselbe wird nach der nahen stärrner 
Brücke als »Kärrner See-« benannt. 
Die Ueberrefte des Salzigeu Sees, des- 
sen Wafsserbestand bis vor wenig Jah- 
ren an circa 6l.),()00,()00 sinditmeter 
bemessen wurde, werden jetzt von fach- 
männischer Seite nur noch auf etwa 
12,()00,»0() tinbiktneter geschätzt. 

E r f n r t. Die Schulsparlasfe dahier 
hat im abgelaufenen Berichtsjahre 48,- 
261 Mark 50 Pfennig an Einlagen ein- 

enommen und nur 1(),377 Mart 50 

tadfennig zurückgezahlt. 
W e t ße n feis. Jn unserer Stadt 

soll fiir die Taubstummenanstalc ein 
eigenes Gebäude errichtet werden. Ein 
Erbschaftslegat von tut),()(n) Makk, 
welches zu diesem 

« 

werte zur Verfügung 
steht, liefert den rundftock zu dem von 
der Provinz aufzubringenden Bau- 
kapital. 

Provinz Schuf-en 
Breslaik Auf der Jagd bei 

Großmutin wurden Baron diulmiz 
und Graf Pfeil durch einen unglück- 
licheu Schuß des Zagdherrn getroffen. 
Graf Pfeil ist seinen Wunden erlegen. 

Oppeln. Tie Grtppe herrscht in 
zahlreichen Orten Oberfchlesiens und 
verläuft vielfach tödtlich. Das Semi- 
nar in Zie enhals wurde, weil 70 Schli- 
ier ertranten, eschlossen; die trans- 
portfähigen S )iller tvurden in ihre 
Heimath befördert. 

N a t i b o r. In Neustadt ermordete 
der Schuhmacher Krawutschie seinen 
zukünftigen Schwiegersohn, den Tisch- 
lergefellen Kraufe, durch Auffchlihen 
des Bauches. 

Provinz Schlesmigiholfieim 
Schledwig Für das zwölfte 

Niedersiichsische Sängersest, das vom 
Li. bid 25. Juli Mit-l hier abgehalten 
wird, ist setzt die Lollsnßer Schütze-tituli- 
pel endgtllrg als Festplatz gesichert, so 
daß also das knljeihrige Inbilänm del- 
Schledwig-Holsteiiilieded ans demselben 
herrlich gelegenen, einen weiten Ueber- 
schau über Stadt nnd Schlei gestatten- 
den Platze gefeiert wird, wo das Lied 
zum ersten Mal, alle patriotischen Her- 
zen entflamme-id, erklungen ist. 

Flensbn rg. Die Flensburger 
GutteniplersLogen errichten ein eigenes 
Logeiihatis. Außer einein eleganteins 

erichieten LogensaaL Lese-, Gesell- schafts- und Garderobezinnner werden 
auch mehrere Pivatwohnungen einge- 
richtet. Die Baukosten sind zn (;0,()u() 
Mark veranschlagt- 

Prolsini Weslsalen. 
M li n ster. Ein ansrcgender Vor- 

sall ereignete sich dieser Tage in der 
Wohnung ded Zuchthandaussehers Kühl- 
mann in der Langenstraßr. Während 
der Mitlagdzeit saß se» sein dreijähri- 
ges Fiindchen aus dem Sehr-asze, an 

Einem Fenster, welches an der Promei 
Inadenseite liegt. Auf einmal fällt ein 
ES uß, eine Kugel durchschlelgt die 

eibe und nimmt ihren Weg nnr we- 

fnige inger breitem dein Kopie des se. 
vorbe in die gegenüberlie ein-e Wand. 
Der Thäler ist nicht entde t worden. 

St d r n m. Dem Leinensabrikans 
ten Schöners entwendeten Diebe einen 
eiernen Geldschrani, welcher außer 

risten such einen Geldbetra von 
how Mark in sich barg. Die inbres 
cher haben den Schront bis in ein Ge- 

blisch an der Dilinptener Grenze ge- 
sch eppt, wo e denselben plündern 
wolltet-, was edo nicht gelang; der 
scheinet wurde vie ehr dort versteckt 
vorgefunden nnd zwar unversehrt. 
---...-- « 
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Fressen- « 

Dresden. Unter dem Namen 
,, olbutie« wurde von einer »deklari- 
d chen Butter-Kompagnie« eine Mar- 
garine in den Handel gebracht, die durch 
geschickte Reklame hier vielfach ab esetzt 
wurde. Um nun den Minfern iefer· 
Kunstbntter jeden Zweifel u denelnnen, 
ob sie es mit Margarine o er wirklicher l Butter zu thun haben, hat der Nath- 
den Gebrauch des Namens ,,Holbutko« s 
flir das Kunsterzeugnisz zu fiihren ver-l 
boten. Der Name »Holbutko« isht nebenbei bemerkt, die Zusammenziehung 
der ersten Silben der drei Worter »Hol- 
ländische Birtter-Koilipagnie.« 

L e i p z i g. Der unglückliche Schach- 
spieler Hand v. Miiickivitz, der im Mo- 
nat September dieses Jahres anläszlich 
der Anwesenheit des deutschen Kaisers 
in Wien zur Audienz erscheinen wollte- 

sjedoch im Schisubrunner Schloß ange- 
halten nnd ans behördliche Anordnung 
wegen tsieistesgestorthcit der psychiatrii 
schen Klinik des Professor-d v. Rufst- 
Ebing iiberantwortet worden war, ist 
von dort nach seinem früheren Wohnort 

Leipzig zuriickgcreist. Im Befinden 
ded lngliicklichen ist leider nur eine un- 
erhebliche Besserung zu verzeichnen. Er 
hiilt sich siir den Nachkommen eines 
Fürsten nnd scheint unheilbar zu sein. 
Fast ununterbrochen arbeitet er an 
Schachproblemein Minekwitz wird iu 
einer deutschen Heilanstalt nntergebracht 

i werden. l 
Oele nitz. Die größte Teppich- 

sabril Sachsens, die Firma Koch Frde 
Kock in Oelsnitz i. V» welche gegenwär- 
tig außer Zeichnern nnd sonstigen Be- 
amten 950 Arbeiter beschäftigt, hat aus 
der Weltantzstellung in Chicago den ein- 
zigen flir Teppiche ausgesetzten Preis 
erhalten. 

R a t h e n. Jn einem der ärarischen ! Steinbrüche hiesiger Gemartung unweit. 
der Bastei stürzte dieser Tage, während I 
eine große Anzahl Arbeiter am Fußej 
einer steil anstrebenden Felswand mit« 
deren Unterminirung beschäftigt waren- 
dat- Gestein mit donnerartigern Krachen 
in sieh zusammen nnd begrub eine 
Menge der Leute unter den Trümmern. 

Thüringische Hintern 
M e i n i n g e n. Der hiesige Fische- 

reipächterverein hat im letzt verflossenen 
Bereinsjahre 516,()u() Stück Fischeier, 
darunter Ists-Lotto Bachsorellen und 
70,00() Lachse, in Brutiästen zur Aus- 
brtitung gebracht nnd in der Werra 
nebst Nebengewiissern aussetzen lassen. 

Plane· Dieser Tage feierte hier 
der in der -Schierholz’scl)cit Porzellan- 
sabril beschäftigte Brenner Erdenherger 
sein;50jiihriz« ed Arbeiterfubiläutn. Bin- 
nen kurzer Zeit sind acht solche Festtage 
von Arbeitern in derselben Fabrik be- 
gangen worden. 

Freie Hiädte. 
H a nt b u r g. Das schreckliche Vom- 

ben-Attentat im Theater von Bareclona 
hat anch einein Hamburger das Leben 
gekostet. Der 23jährige Sohn des 
hiesigen verstorbenen Pastors No gen- 
brod, Theophil Roggeubrod, Pro urist 
eines Hauses in Manchester, wurde von 
einem Bombensplitter an der Schläscs 
getroffen und verstarb nach zwei Stun- » 

dem-Die gegen die Tabalsabritsteuer 
von dem hiesigen Agitatiotis-Ft«otnite 
irre Leben gerufene Petition an den Se- 
nat erzielte bei lebhafter Betheilignng 
in allen Volksschichten insgesammt 39,- 
700 Unterschriften. 

L übert. Die Firma Zenkel äs- 
Baumann eröffnet demnächst hier die 
erste Margarinefabrtk in der Vorstadt 
St. vorean Es arbeiten hier acht aus- 
wärtige Margarinefabritetn die monat- 
lich über 5000 Centner Margarine nach 
hier liefern. Die neue Fabrik wird 
monatlich 3000 Centner produziren. 

Bremen. Das Mitglied einer 
Bande von ltirchendieben ist hier ergrif- 
fen worden ; der Mensch, welcher später 
einen Fluchtversuch machte, aber wieder 
ergriffen wurde, wollte hier einen 
Abendmahlskelch den er vorher absicht- 
lich zerbrochen hatte, verkaufen. 

Okdenbueg. 
Deltnenhorst. Auf der Strecke 

zwischen Delmenhorst nnd Schierbrok, 
kurz vor Hot)kenkanip, wurde der Land- 
inann Möhlenhoff and Divoberg vom 

Zuge überfahren. Beide Beine waren 

ihm überfahren nnd der eine Fuß war 

vollständig vom Körper getrennt. Der 
Unglückliche wnrde mit einer Maschine 
von der llngliickssgäite nach hier eholt 
nnd fee Tragtorb in das Peter- sittsa- 
beti)- krankenhaus gebracht. 

geleistet-barg. 
Feldberg. Die hiesige Wasser- 

heilanstalt hat Dr. med. Mann-Ham- 
burg für 17(),()u() Mart gekauft und 
übernimmt sie mit der Jahres-wende 

Friedtand. Bei dein bejahrten 
Holzhändier Siegert in Hinrichswalde 
erschienen jünng Abends in böser Ab- 
sicht zwei Männer. Beim Ringen wurde 
er dermaßen auf einen Stuhl geworfen- 
daß er me kere Rippen brach. Der ge- 
bundenen Frau stopften die Strolche in 
Benin etanchte Watte in den Mund, 
worauf Sie 300 Mark und verschiedene 
Sachen stahlen. 

Yeannfedweig. 
A izl u m. Auf all emeinen Wunsch 

der Linwohner chast at ier der Lei- 
tungsaufseher ach aus rannschweig 
ans Anordnung der ObersPostdirektion 
eine Telegraphenverbindung mitWolsens 
bünel eingerichtet 

Orchherzogipim Heisa-. 
D a e m st a d t. Das hiesige Bank- 

aus Eduarv G. Getst übernahm sür 
erlinee Re inmq den Re tbetraq von 

I,000,000 eark der II ro ent It iischen Staaten-leihe von 1 s.— 
- Cis Uns-U k-.J U--- s— 
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stlidtisehe Sparkasse dahier hat am IS. 
Oktober laufenden Jahres ihr loo- 
ooustes Sparkassenblichlein ausgegeben. 

Eberstadt. Ein Alt bodenloserl 
Rohheit ist in einer der letzten Nächtei 
hier verübt worden. An dem schönen, 
eben sertizi gestellten Neubau, welcher 
itn Laufe deo Sommers von Rentner 
Linn an der Straße nach dem Mühl- 
thal zn erbaut wurde, sah man Mor- 

gcens sämmtliche steinerne Fenster- und 
hlirgelvände an der Faqade in solcher ; 

Weise durch sachkundige Hand mittelstj 
Steinmcisel zerschlagen, daß dieselbenj 
vollständig rninirt sind. 

P s n n a sc a d t. Lehrer Jckes hier-« 
selbst erntete in diesem Jahr an einem 
Tranbenstock (rotlie Gntedel) zweimal 
Trauben. Die Trauben der zweiten 
Ernte waren prachtvoll entwickelt nndi vollständig reif. s 

Weiolirrhen Das dieser Tage 
geseiertc goldene Ehejubilänm des Ich-Z 
rers Kaisers dahier sollte siir das greise; 
Jubelpaar nicht ohne bitteres Wel)’ve1·- ! 
laufen. Während der fröhlichen Feiers 
erlag nämlich das einzige Enkelchen des E 

Paares einem schweren Leiden. I 
I 

Dauern. 
München. Die gemeindliche Ar- 

mensflege München hat im Jahre 1890 
sür nterbringnng von 217 artnen Gei- 
steskranken 68,268 Mart, im Jahre 
1891 fiir 220 Geisteslrauke 70,198 
Mark nnd im Jahre 1892 für 225 
solche Personen 73,723 Marlveraug- 
gabt. Für das laufende Jahr ist bis 
seht für 184 arme Irren zu sorgen; 

er Kopf und Tag wird 1 Mart 10 
fenntge an die Fireidirrenaustalt be- 

zahlt-Seit dem 1. November ist nach- 
"ünfmonatlicher Unterbrechung zur 
Freude aller Sportsfreunde die hiesige 
künstliche Eisbahtn neben derjenigen-, 
von Paris die einzige in Europa, wie-; 
der eröffnet. Technische Schwierigkei-« 
ten würden einer Ausdehnung des Eis-i laufs aus die Sotnmermonate nicht im , 

Wege gestanden haben; wohl aberf 
bringt ed die Rücksicht aus die Rentabi- . 

lität der iostspieligen Anlage mit sich-E 
dasz deren Inhaber, Jugenienr Unsöld, ; 

ein nnd dieselben Dampfmaschinen dazu" 
verwendet, um im Sommer Eis für den 

Haue-bedarf im Herbst, Winter nnd; 
rühjahr dagegen für den Eidsport her-· 

zustellen. ! 
Eb e r matt n sta d t. Es dürfte sel- 

ten vortomtnen, das; in einer Familie-l 
siins Generationen vertreten sind. Dies I 

ist in der Familie des Privatiers und 

früheren Gasthofbesitzers start Döhla 
m Wonsees der Fall. Der noch rüstige 
Urgroßvater zählt 85 Jahre, die Ur-« 
grvszmntter 64 Jalsfe, die Großmutter 
43 Jahre, die Mutter 21 Jahre nud der 
jüngste Spröszliug neun Monate. 

Dot«tttitz. An einem der letztere 
Sonntage laut es hier zu einer Suche- 
rei, wobei drei Burschen verletzt wur- 
den. Damit die Sache nicht ruchbar 
werde, verzichtete man auf ärztlicheHilse 
utid verpappte die Wunden mit Pflaster. 
Da sich aber bei einem der Gestochenen 
der Zustand sehr verschlimmerte, holte 
man endlich dieser Tage den Arzt, wo- 

durch die Sache an’d Licht lau-. Der 
Mutter des Schwer-verletzten, die selber 
schwer darnieder-lag, ging die Verwirrt- 
dung ded Sohnes so zu Herzen, daß sie 
bald daraus verschied. i 

N e u nt a rt a. dik. Der berüchtigte 
,,Leichenbitter,« t:««euher seit einiger Zeit- 
die Gegend unsicher machte und Ver-s 
wirrung nnd Trauer in viele FamilienJ 
zu tragen wies-ste, wurde dingfest ge-J 
macht. Er ist ein bei unseren Bauern; 
vielfach ald T iensttnecht nnd bei Dampr 
dreschmaschinen bisher tlsiitig gewesenen 
Bursche Namens Joses Huber vonT 
Mettenheini, vulgd »Bitns.« Ders 
Verlsastete zeigt eine besondere Genug-T 
thuung darüber-, das; er die Leute so schöus 
zu »foppcn« verstanden. Dafür wird» 
nun auch er gehijrig »gefoppt« werden li 

Neustadt a. d. S. Ein schneidH 
ges Inserat War jüngst in der »Rhön-. 
und Saalpost« zu lesen: »Anzeige.i 
Den get-ten löniglichen Beamten undI 
deren runcn, besonders Frau Ober-( amtsrichtcr Eber-leite und Frau Amte-. 
richter Staugel, ferner der ganzen Ein-; 
wohnerschast von hier zur gefl. Kennt-! 
niß, daß mein Mann nicht Assistetit,4» 
sondern pragmat. toiiigL SekretäristJ 
Bischofsheinn 1(.). November. Frain 
Selretiir Brender.« · 

Regenöbnrg Der oberpfälziH 
fche Landrath hat, einem Wliittage derj Regierung entsprechend, ntr Bekäm- 
pfnng der Futternoth ZWU Mark be- s 
ioilligt mit dem Beifiigem daf; dieses 
Summe nicht in den LHaupte-tat einzin stellen, sondern ans den tereiöreservei 
fonds zn übernehmen ift. 

Z t r a u b in g. Dieser Tage brann- 
ten in Saazach bei Greidlhbring fünf 
Firste ab. Ein Bauer von dort, Na- 
mens Ammer, war im L:-irtist«l)aitd, alsi 
der Brand ausging Er fragte, wo es! 
brenne, man sagte ihm, ed brenne beimI 
Zimmer-. Er verstand fälschlich lemct, » 

und er,sclrat hierüber so statt, dafz ers 
todt ntnsanlz ein Herzschlag raffte den 
tujährigen flattert Mann dahin. 

Aue der Rheinnfnlt. 
S p eh er. Tic Versicherungs-Sta- 

tistik von 1891 weist fiir die Pfa13258,- 
538 versicherte Gebäude mit einer Ge- 

salnmtiVerjichet-ungtt-Summe von 559,- 
089,870 W art anf. 

Ludwigshafen a. Rh. Tie 
Generalversammlnng des Pfälzischeu 
Sängerbundes beschloß. das nächste 
große Pfälzische Sängerfest im Jahre 
1895 dahier abzuhalten 

N e u st a dt In der hiesigen Bahn- 
werkstätte neckten zwei Arbeiter einander, 
wobei der eine dem anderen mit einem 

outside-eben Eisen irr-s Auge stieß- 
ei enheirna. S. DurchGei meinderathsbefchlnß wurde festgesetzt, 

daß der Schutzmaan Kohl hier das Recht 

ä, ßen soll, zur Sicherheit feiner eigenen 
eef on einen Revotver u tragen, der 

saus Gemeindecoften angefzeh chafft wurde. 

»e- « »H- » 

Bänken-Herd 
Stuttg art. Hierwnrdedndn 

ein Straßenauflans verursacht, daß 
einige Tiroler in ber Tracht ihrer 
math blicken ließe11.Die hochroth » 

liche Polizei schritt prompt ein und vers ! 
bot die tiroier Luz- ais uns-. ttlich.——j 
Das Minisie im -.i .-:·J JWU elliißtl 
eine iisIentliche anisnunI an die 
Oberiimtei nnd Psrtevorstiinde wegen 
der guten Aufnahme der Truppcn bei 
den diedsiihrigen Herbstiibnngen und 
zwar ans Ersuchen der- konimandirenden 
Generals des Anneekor·ps. 

Eisingen. Das frühere Projekt- 
wegen Aukaufs des Klosters Mochens 
that seitens des Mutterhauseö ders 
barmherzigen Schwestern in Unter- 
Imarchthal ist ausgegeben, denn es wird 
nunmehr eine Filiale, eine große Zweig- 
niederlassung in Schloß Nereeheim er- 

richtet. 
O e h r i n ge n. Wohl selten hat ein 

Sterblicher eine bitterere Ironie des! 
Schicksals erfahren, als der Taglöhner 
Förnzler, welcher vor Kurzem die Nach- 
richt cl·lIiclt, daß 10i.),0()i)Francs, welche 
seine Frau von einer Schwester in Pa- 
ris geerbt hat, parat liegen und der fiinf 
Tage daraus begraben wurde! Der 
781iihrige Mann war schon seit länge- 
rer Zeit kränklich nnd lebte in dürftigen 
Verhältnissen Von dem plötzlichen 
Wohlstand waren die Zukunftstriiume 
sein einziger Genuß. 

I 

i 

Schwäbisch- Umiind Die Er- 
richtung eines Gewerbegerichts dahier 
wurde beschlossen und wird dasselbe am 
I. Januar 1894 in Wirksamkeit treten. 

S pa i thing en. Jn den letzten 
Tagen wurde am Fuße des Dreisaltig- 
keitsbergeö ein Windmotor sertiggestellt, 
vermittelst dessen Trinkwasser aus eine 
Höhe VOU ca. 150 Meter ans den Berg 
geleitet wird. Das Unternehmen ist 

das erste derartige Werk in Ziiddeutsel)- » 
and. 

Baden. 
K a r l s r u h e. Der ehemalige natio- 

nalliberale Landtagsabgeordnete und 
langjährige Bndgettommissionspräsi- 
dent Friedrich hat fiir Steuerhinter- 
ziehung und Steuernachzahlung etwa 
9000 Mark bezahlen müssen. Die 
Summe ist geringer, als erwartet, aus- 
gefallen, da zum Theil Verjährung ein- 
getreten ist. Friedrich soll eine Audienz 
beim Großherzog nachgesucht haben, die 
ihm jedoch verweigert wurde. 

Bühlerthal. Der so gut be- 
kannte Llffenthaler Rothwein 1893er 
wird jetzt bei den Rebleuten zn 105 bis 
11.) Mart per 100 Liter verkauft. Dies 
Qualität ist eine der besten in diesemi Jahruhundert 

Freiburg. i. B. Der in 
Jhringen a. R. ansässige praktische Arzt 
Schelldorf hat in trnnkeuern Zustand 
seine, ihm vor Kurzem angetraute junge 
Frau vergiftet. Im Augenblicke, als 
der Unmensch feinem Opfer noch den 
Hals abzuschneiden versuchte, wurde er 

überrascht und verhaftet. 
Mann h eim. Furchtbar wüthet 

hier die Influenza Tausende von 

Einivohncrn der Stadt sind von der 
Seuche ergriffen worden, die in vielen 
Fallen einen tödtlichen Berlan nahm. 
Sämmtliche Schulen der Stadt find 
mit Rücksicht auf das Herrschen der 
Epidemie geschloser 

U e b e r lin g e n. Die Vorarbeiten 
fiir den Bau der Cisenbahnlinie Ueber- 
liugen - Stahringen (Bodensce Gürtel- 
bahu) sind vollendet; der Bau dieser 
Linie wird voraussichtlich noch in diesem 
Jahre tn Angrisf genommen 

Ecsaszs cTotlsringetu s 
St r a ß b u r g. Die amtliche Kor- 

tespondenz veröffentlicht schon wieder 
ein Berzeichniß verstorbener Fremdenle- 
gioniire, das 13Elsafz- Lothringer um- 

faßt —Naeh der gleichen Korrespondenz 
ist die von einem Münchener Blatte 
aufgestellte Behauptung, die Kaiseiliche 
Tabatmannfattur habe vor kurzer· Zeit 
die Firma Ltdcnkott in Hanau ange- 
taust, völlig ans der Luft gegriffen. s Mörchingen. Hier saß neulich 
in der Oiantine eines hiesigen Bauge-! 
schiists ein italienischer Arbeiter bei sei- ! 
nein Abendesscn. Ein 18jiihriger Var-s 
sche aus der Pfalz trat herein mit dem. 
höhnischen Rus: »Da bist Du ja auch« 
wieder, verfl... .Jtaiieuer!« DerAr- 
beiter erwiderte, er solle ihn in Ruhe 
lassen, nnd erhob dabei das Tischmesser Der Psijlzer aber schimpfte weiter, bis 
der Jtalieucr aussprang und ihni das 
Messer in den Leib stiefß. Der tödtlich 
getrofene Bursche rie noch: ,,Schnell 
den ottor!« und gsb seinen Geist 
auf. Der Mörder ist ver-haftet. 

Oesterreitij. 
W i e n. Die mährischen Jung- 

ezechen veröffentlichten in ihrem Organ 
»Orliee« eine Erklärung, in welcher sie 
eine entschiedene Opposition gegen dag- 
neue Ministerium ankiindigen. —- Im 
Englischen Garten erhangte sich dieser 
Tage der arbeitslose Bäckergehilse Joses 
Prohadka mittelst seines t«eibt«ie111eiw. 
Jn sein Arbeitsbiich das der Selbst- 
mörder bei sich trug, hatte er die Worte 
hineingeschrieben: »Ich bin dao größte 
Rindvieh der Welt.« 

B u d a p e ft. In eilsten hiesigen 
seafe taen ed zn einer zvtorddhauerei 
zwischen Gästen, welche von einer dort 
tonzertirenden Zigeuner-kapelle den Vor- 
trag des Kossuthliedes verlangten, und 
einer Anzahl gleichfalls als Gäste an- 
wesenden Osfizieren, die das Kossnth- 
lied nicht hören mochten. 

Gras-. Es ist ein merkwiirdiged 
Spiel des Zufalls-, daß GrasHartenan, 
der frühere Fürst von Balgarien, an 
dem Jahr-Wage der Schlacht bei 
Siiwniha, in derselben Stunde, in wel- 
cher vor acht Jahren die Schlacht am 

Zesttgsten tobte, gestorben ist. Die 
ämpfe bei Sliwni a dauerten zwar 

drei Tage, aber berets ntn 5 Uhr am 

Nachmittag des 17. November waren 

dieserbenssmä 
« « 

Gesta, welches noch um Io Uh hr Dot- ·: 

mittags, als der Varus-s durch- ein«-it 
Borstoß der Balgaren be ninernsttiih 
bediohtersehien, als ert angeee ern 
werten konnte. Um ittag rst 
Alerc ndei wiederholt per-sont ich enge- 
grif n. 

:, nnsbruck Einseltsamer Wan- 
deiei hat dieser Tage den schneebedeck- 
tcu Bieuuer überschritten, um nach dem 
sonnigen Italien zu ziehen. Es ist der 
diei Meter hohe und 80 Centner wie- 
gende Riesen- Elephant ,,Joli« der Chl- 
b««eetschen Meuagerie, welcher, vom 
Münchener Oktoberfest kommend, durch 
Tirol nach Italien wandert nnd zwar 
zu Fuß, weil die Bahn die Beförderung 
dieses Ungethiims, das sieh übrigens 
sonst ganz sanftmüthig erweist, uieht 
übernehmen wollte. Ju den größeren 
Ortschaften, die er durchwundert, läßt 
sich ,,8oli« gewöhnlich aus einen oder 
mehrere Tage zu Gastspielen nieder. 
Der Weg über den Brenner, von Ma- 
trei bis Sterzing, 23 Kilometer, scheint 
dem rüstigen Fußgänger wohl ganz gut 
bekommen zu sein« Er ist nur von 
einein Wartcr mit gewöhnlicher Peitsche 
begleitet; voraus ging ein Führer, der 
eventuell des Weges kommende Fuhr- 
leute aufmerksam machte, damit die 
Pferde nicht scheuten. »Joli« selbst 
trug eine den Hals mit dem Fuß ver- 
bindende Rette. 

Szoinolnok. Eine echt unga- 
rische Liebes- und EifersuchtssTragödie 
versetzte var Kurzem die Bewohner un- 

seres Städtchens in Aufregung. Ein 
Sohn des Fireisgerichts - Präsidenten 
Ortrai war in Liebe u der noch nicht 
lange verheiratheten rau Zahrudski 
entbrannt. Die junge Frau blieb ihrem 
Gatten treu Da packtewüthendeEifer- 
sneht den jungen Ortrai; er drang in 
die Kirche, in welcher die junge Frau 
die Messe zu hören gewohnt war, und 
schoß aus die Frau, worauf er Selbst- 
niord beging. » 

B i c g en z Das Gasthaus »an 
Pfänder« dahier (nicht das Pfandu- 
hotel) ist um 34 ,0()() Gulden von Herrn 
Schreinexmeister Jorg ersteigert wor- 

den«-Fischer Bilgeri hatte jüngst einen 
reichen Fischfang, indem er über 50 
Ceutncr Brachsnicn an einem Tage aus 
dem See zog. 

giesweiz. 
B e r n. Nach einer Berechnung des 

Justizdepartcments soll das iu Aussicht 
genommene Tabaksmouop0115,000,000 
Fraucs abwerfen oder 5 Francs per 
Kopf, per Raucher also mindestens 20 
Franks per Jahr. Die Schweiz ge- 
hört zu den Ländern, die verhältnismä- 
ßig aru meisten Tabak verbrauchen-— 
Der Gemeinderath der Stadt Bern 
hat auf ein Gesuch hin grundsätzlich 
entschieden, daß auch den Mädchen der 
Zutritt zum Gyntnasium gestattet sei. 

Z ü r ich Im letzten Frühjahr fand 
man in der Limniat eine Leiche in der 
man den Mechaniker Aeberli von Egg 
agnoszirte. Vater und Freunde gaben 
ihm das Leichengeleite. Kürzlich nun 
kehrte zu Aller Erstaunen der Todt- 
geglaubte, der im Auslande gewesen 
war, zurück. 

Uri. Jn Gmtnellen sand jüngst 
zu Jntschi ein getnüthliches Ausschießen 
statt. Die vier glücklichen Gewinner 
waren lauter Peter, nämlich Peter Wal- 
ker, Peter Jndcrgand, Peter Inder- 
gaud, Sohn, und Peter Grepper. 

Schwy Die ,,Sust,« ein altes 
Haus in s runnen, ist zum Abbruch 
ausgeschrieben. Letzthin wurde darin 
noch lebhaft aus etauzt und ausgetrun- 
ken. Mit der Qust(vo1n italienischen 
sosta, sie-sta, Ruhe, Unterkunst) ver- 

schwindet ein historisches Denkmal. 
Laut der Ueberlieferung soll in diesem 
Zause int Jahre 1291 der Bund der 

idgenossen ge schlossen worden sein. 
u.g Von Oberägeri wird den ,Tzitger Nachrichten« geschrieben, daß bei 

Weitem nicht so viel Röthel gefangen 
werden, wie letztes Jahr. Im Durch- 
schnitt sangen Angler iin Tag 10 bis 18 
Stück. 

F r e i b u rg. Mehrere in Genf 
wohnende katholische Familien, denen 
das dortige Bürgerrecht aus konfessio- 
nellen Gründen verweigert wurde, sind 
vom Großen Jiathe Freiburgs als trei- 
burgische sinntonsbiirger ausgenommen 
worden. 

Baselfta d t. itetzthin wurde in 
einer Wirthfchaft an der Klybeckstraße 
in Basel ein Gast, welcher sich Wein 
und Wurst hatte vorsetzen lassen, vom 
Tode überrascht Eine Section ergab, 
daß iln Kehlkopf ein Stück Wurst steckte 
und der Mann anErsticknug gestorben ist. 

Schaffhausen. Die Stadt 
Schasfhausen, die seit der Pest noch nie 
eine Epidemie erlebte, hat sämmtliche 
Elementarfelmlen bis nnd mit der vierten 
Klasse geschlossen wegen heftiger lieber- 
handnahme der Diplstlseritis. 

Z t. Walten In Altsriilten sind 
diesen Herbst iiber (’.(),()»() Centner Obst 
inI ungeseihten Werthbetrag von l:.«l.),- 
uni) France verkauft worden. Viele 
Bauern lsmk «.- Hun, 1000 Franc-I und 
noch mehr ans ihrem Obst erzielt, trotz 
des niediifen Pieisee. 

A ai g a n Bei den Gemeindeiwaths 
mahlen in Billinergen eteignete sich das 
Niehtgewöhnlichc, daß der bisherige Am- 
mann sich zum Bice Annnann wählen 
ließ, während der bisherige Weibel zum 
Amtnann avancirte. 

Th u t gan. Der neue chweizes 
rische Halb salondatnpfer » antis« 
machte vor einiger Zeit seine Probe- 
sahit nach Friedrichehafen Das ele- 
gante Schiff soll die größte Fast-ge- schlvindigkeit der ganzen Bodensee otte 
besitzen. —Fiir den Hasen von Romands 
hotn soll ein elektrischcs Läntwerk mit 
einem Kostenanfwand von 6000 France- 
erkichtet werden. Dasselbe soll vor 
einem am Ein ange des betreffenden 

Hafens befindli en Ri warnen. Von 
einer Sprengung des elsend mit Dy- 

inamit wurde abgesehen. 


